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Sonntagberg
2. Klasse Ybbstal, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schiedsrichter: Catalin Stefanescu
Torfolge: 0:1 (21‘), 1:1 Sabo (37
Gelbe Karte: Penesic (9‘), Jelica
Spielerwechsel: Tiefenböck für Ph. Wagner
 

FC Sonntagberg 
 
Nach der unglücklichen Auftaktniederlage in der Vorwoche in Waidhofen, 
Gegner der Hausherren aus der G
mit 5:2. Nur war Revanche angesagt. 
es, dass es am Samstag-Nachmittag 
beide Mannschaften schwer zu bespielen, da dieser noch extrem holprig war.
 
Es wäre beinahe ein Auftakt nach Maß für den FC Sonntagberg gewesen. N
Wagner scheiterte Sabo zuerst noch am Goalie d
Verteidiger noch auf der Linie klären (7
schnellen Vorstößen das Kommando und konnte von Kienberg nur durc
Freistoß für Sonntagberg an der Strafraumgrenze (20
der Tormann hat keine Probleme diesen Schuss zu fangen. Fast im G
Führungstreffer. Ph. Wagner verliert in der gegnerischen Hälfte den Ball, M. Wagner war vom vorigen 
Angriff noch nicht auf seiner Position
verlor die Abwehr kurz ihre Kompaktheit 
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onntagberg : Kienberg – 1:1 (1:1) 
2. Klasse Ybbstal, 14. Runde, 28.03.2015, 16:30 Uhr, Böhlerwerk

atalin Stefanescu 
7‘) 

Jelica (33‘) 
Ph. Wagner (73‘), C. Wagner für Penesic (76‘), D

C Sonntagberg nur Remis gegen dezimierte Kienberger

Nach der unglücklichen Auftaktniederlage in der Vorwoche in Waidhofen, war heute Kienberg der 
Gegner der Hausherren aus der Gemeinde Sonntagberg. Das letzte Spiel verlor der FC Sonntagberg klar 

5:2. Nur war Revanche angesagt. Der Frühling hat sich bis jetzt nur selten blicken lassen und so kam 
achmittag knackige 7°C am Sportplatz in Böhlerwerk hatte. Der Platz war für 

schwer zu bespielen, da dieser noch extrem holprig war.  

Es wäre beinahe ein Auftakt nach Maß für den FC Sonntagberg gewesen. Nach einem P
rst noch am Goalie der Gäste, den Nachschuss per Kopf 

auf der Linie klären (7‘). In der Folge übernahm der FC Sonntagberg mit seinen 
schnellen Vorstößen das Kommando und konnte von Kienberg nur durch Härteeinl
Freistoß für Sonntagberg an der Strafraumgrenze (20‘). Penesic schupfte den Ball ins Tormanneck und 
der Tormann hat keine Probleme diesen Schuss zu fangen. Fast im Gegenzug kam 

Ph. Wagner verliert in der gegnerischen Hälfte den Ball, M. Wagner war vom vorigen 
Angriff noch nicht auf seiner Position, Schweighuber attackierte auf der Mittellinie zu forsch und so 

kurz ihre Kompaktheit und ein Kienberger Stürmer gewann das Laufduell mit Goje 
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öhlerwerk 

Dautinger für Goje (83‘) 

nur Remis gegen dezimierte Kienberger 

ar heute Kienberg der 
as letzte Spiel verlor der FC Sonntagberg klar 

Frühling hat sich bis jetzt nur selten blicken lassen und so kam 
knackige 7°C am Sportplatz in Böhlerwerk hatte. Der Platz war für 

einem Pass von Ph. 
n Nachschuss per Kopf konnte ein 

In der Folge übernahm der FC Sonntagberg mit seinen 
h Härteeinlagen gestoppt werden. 

den Ball ins Tormanneck und 
kam Kienberg zum 

Ph. Wagner verliert in der gegnerischen Hälfte den Ball, M. Wagner war vom vorigen 
ighuber attackierte auf der Mittellinie zu forsch und so 

gewann das Laufduell mit Goje 
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und konnte alleine auf FC-Goalie Peter zulaufen und einnetzen. Die alte Leier tritt nun wieder ein. Wie 
im Herbst konnte man eine hochkarätige Torchance nicht verwerten und musste fast im Gegenzug den 
Gegentreffer hinnehmen. Der FC ließ aber nicht locker und spielte weiter druckvoll und offensiv. Die 
Antwort der Kienberger waren Brutaloattacken. Wer 1 und 1 zusammenzählen konnte, dem war sofort 
klar: Das Spiel endet Nie und Nimmer mit 22 Spielern! In der ersten Hälfte sahen die Kienberger 5 gelbe 
Karten, 1 Gelb/rote Karte und eine rote Karte. Näheres folgt…jetzt: Minute 23: Freistoß von Cinar den 
ein zuvor bereits verwarnter Kienberg mit beiden Händen über den Kopf abfälschte. Der Schiedsrichter 
zögerte und gab danach Eckball. Hier hätte es bereits den ersten Ausschluss geben müssen! Nach einem 
Eckball in der 28‘ setzte Sabo einen Kopfball nur knapp neben das Tor. Dann bekam Kienberg für ihr 
hartes Einsteigen die Rechnung präsentiert. Jelica sah nach einem Luftzweikampf die gelbe Karte, der 
Ball war also gesperrt und musste durch den Schiedsrichter wieder freigegeben werden. Ein Kienberger 
Mittelfeldspieler ignorierte diese Regel und spielte den Ball schnell ab. Diese Regelwidrigkeit ist mit 
einer gelben Karte zu ahnden. Wie gesagt: 1 und 1 = ???. Zwei gelbe Karten ergeben in Summe einen 
Platzverweis und der nächste folgt zugleich! Nach einem Stangen-/Lattenschuss von Sabo kommt der 
Ball zu Sustr. Dieser zieht vom 11er ab und schießt den Kienberger Verteidiger (der auch bereits zuvor 
Tormann spielte!) an die angelegte Hand. Diesmal war es zwar strittig, dafür dass er aber vorher Gnade 
vor Recht walten ließ, gab er nun Elfmeter und die rote Karte für Kienberg’s Verteidiger. Sabo schnappte 
sich den Ball und verwandelte souverän zum 1:1 (37‘). Bis zur Pause gab es dann überraschend keine 
Platzverweise mehr bei Kienberg. Der FC konnte in Hälfte 1 auch kein Tor mehr erzielen und so ging 
man mit einem Stand von 1:1 in die Kabinen. 
 
Hälfte 2 sollte nun eigentlich eine klare Angelegenheit werden. Mit 2 Mann mehr musste man nur clever 
genug spielen und die sich bietenden Torchancen verwerten. Wie aber auch in der Vorwoche konnte man 
die numerische Überlegenheit nicht nutzen. Immer wieder lief man sich am Gegner fest und konnte nur 
wenige gute Chancen kreieren. In der 69‘ läuft Sabo alleine auf den Goalie der Kienberger zu. Er 
übersieht, dass von der Seite noch ein Gegenspieler herein grätscht und ihm somit diese 100% Chance 
vereitelte. Dem FC läuft allmählich die Zeit aus. Nach einer Flanke von Goje in Minute 79‘ auf Jelica, 
legt dieser noch einmal per Kopf auf. Die beiden eingewechselten Tiefenböck und C. Wagner behindern 
sich gegenseitig und so kullert der Ball am Tor vorbei. In der 83‘ setzte Sabo noch einen Kopfball an die 
Latte, das war es dann aber auch schon wieder. 
 
Kienberg war der moralische Sieger in diesem Spiel. Sie mussten ihrer harten Spielweise Tribut zollen 
und konnten dennoch einen Punkt aus der Gemeinde Sonntagberg entführen. Für den FC Sonntagberg 
waren das zwei verlorene Punkte. 
 
Das Spiel der U23 gewann der FC Sonntagberg mit 3:0. Für den FC Sonntagberg trafen: Pa. Wagner, 
Dautinger und Rumpl, der sein Debüt als Kapitän der U23 gab! 
 
Ein Dankeschön für die Übernahme der Matchpatronanz durch die Gemeinde Sonntagberg und ein Danke 
an Fa. Metabau für die Matchballspende! 
 
Die nächste Runde: 
 

 

http://www.fc-sonntagberg.at


 

© FC Sonntagberg www.fc-sonntagberg.at Seite 3 von 4 

Die aktuelle Tabelle: 
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Nun folgen die Jüngsten Fußballer/
und Mädels der U7/U8 von Besendorfer Anton, Egger Klaus und Seisenbacher Gregor.
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Nun folgen die Jüngsten Fußballer/Innen in den Reihen des FC Sonntagberg. Trainiert w
von Besendorfer Anton, Egger Klaus und Seisenbacher Gregor.
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FC Sonntagberg. Trainiert werden die Jungs 
von Besendorfer Anton, Egger Klaus und Seisenbacher Gregor. 
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